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1 Affqemeine und methodische Erläuterunqen zur Statistik der Zal.rlunqsschwiericrkelten

1.'1 Gegenstand der Statistik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtllchen In-
solvenzverfahren ermitt-eLt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- unC die eröffneten Verg1eichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die tleldung
durch die Arntsqerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt lvurde. Dj-e
Vergleichsverfahren \^rerden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und VergLeichsverfahren ermitLelt- Be1 einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das finanziel-
1e Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewlk-
kelt ist, handel-t es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanziefle Ergebnis eines gerichtl-ichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt de;
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-
ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentra1
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von -Arrordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Rlcht]inien, jedoch dezentral-, durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen.
In Berlin (West) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließlicit
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse dcr Stati-
sti-schen Landesämter werden vom Statistlschen
Bundesamt zunr Bundesergebnis zusammenge-
stel- I t .

1 .3 Erhebungsmethgde

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlj-nlen. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefü11t und an die Statisti.schen
Landesämter gesandt. Dj-e Landesämter bereiten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der GIie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der GemeinschuJ-dner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährllch aufberej--
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Verglelchsverfahren über einen
1ängeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Erqebnis bis zum

31"12- des auf das Eröffnungsjahr fol-genden
Jahres vorlieqt. Die Srfassungsquote beweqt
sich im Iangjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 % der eröffneten Verfahren.

1.4 Veröffentlichungen
Das Statistlsche Bundesamt veröffentlicht
monat-liche rnsofvenzzahlen im "Statistischen
!{ochendienst", in "Wlrtschaft und Statistik",
sov/i-e in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Inso]-
venzverfahren"" Außerdem werden Jahresergeb-
nisse j-m Statistischen Jahrbuch dargestell-t.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
ziell-e Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "Ivirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.
1.5 Begriffsabgrenzung
fnsoLvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Verglej-chsverfahren zu-
sammen, abzügI ich Anschl-ußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die a1s eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statisti.sch erfaßt wurden.
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2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren

Im Januar 1982 meldeten die AmtsgerichLe 1 072

beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichs-
verfahren; das waren 28,4 Z mehr als im Januar
rooi

Die Zaht der Unternehmensinsolvenzen lag im

Berichtsmonat mit 843 Fällen sogar um 44,1 Z

höher al-s im Januar 1981. In sämtlichen großen
Wirtschaftsbereichen wurden mehr Konkurse und
Vergleichsverfahren festgestellte aIs im Vor-
jahr; Verarbeitendes Gewerbe 161 Fä1Ie
(+ 32,0 ?) , Baugewerbe 233 EäIIe ( + '13,9 Zl
Hande] 200 FäIIe l+44,9 ?) und Dienstleis-
tungsbereiche 190 Fä11e (+ 31,9 ?) ' Dabei wurden
mit diesem Bericht die Wirtschaftszweige erst-
mal-s nach der neuen Systematik der Wirtschafts-
zweige, Ausgabe 1979 gegliedert. Wegen der ein-
geschränkten Verg.Ieichbarkeit gegenüber der

2 Zahlungsschw ieriqkeiten im Januar 1 982

Insolvenzen insgesamt

Januar 1 982

831 581

vorangegangenen W irtschaf ts zwe iggl iederung
wurden die Vorjahresergebnisse und die Ver-
änderungsraten nur in den Wirtschaftsunter-
abtej-lungen aufgeführt. Von der Gesamtzahl der
Unternehmensinsolvenzen entf ielen 127 atf
Handwerksunternehmen (+ 69,3 u ).

Die Insolvenzzahlen der übrigen Gemeinschuld-
ner (dazu zählen vor al1em natürliche Per-
sonen und Nachlässe) waren im Januar 1982 mit
229 FäIfen dagegen um 8,4 E niedriger als im
entsprechenden Monat des Vorjahres.

Von den 1 067 beantragten Konkursverfahren
(darunter 6 Anschlußkonkurse wurden 777

mangels Masse abgelehnt, 290 wurden eröff-
net. Die ZahI der Vergleichseröffnungen be-
lief sich auf 1 1 .

1981 1980

Art der Insolvenzen

Konkur sver fahren
darunter:

1)

mangels Masse abgelehnt

Vergleichsverfahren . ..
rnsol-venzen insg"samt2)

1 ) Einschl.
2) Konkurs-

1 06'7 838

777

11

1 C72

600

10

843

s84

5

835

390

5

sB5

11 580

8 418

107

11 653

5 972

100

I 494

6 639

94

9 140

I 427 9 059

ter
Unter-

6 241

4 463

87

5 315

Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren ist.
und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse.

2. 2 Wechselproteste und nicht eingelöste
Scheck s

Im Januar 1982 wurden 13 637 Wechsel mit
einem Betrag von 106 I{iII. DM zu Protest ge-
geben (Januar '1 981 z 12 3 'l 1 Wechsel über 93

14i11. DM). Für Januar 1982 Iäßt sich daraus
ein Durchschnittsbetrag von 7 773 DM je Wech-
selprotest errechnen, gegenüber 7 553 im Ja-
nuar des Vorjahres.

Außerdem wurden im Januar 1982 195 O'71

Schecks vor allem \,regen unzureichender oder
fehlencier Deckung von den Landeszentralbanken
und Kreoitinstituten sowi-e den Postscheck-
und Postsparkassenämtern nicht eingelöst.
Diese beliefen sich über einen wert von zu-
sammen 428 MiII. DM (Januar 1981: 168 435

Schecks über 413 MiIl. DM), Der Durchschnitts-
betrag je nicht eingelösten Scheck befief
sich im Januar 1982 a:ut 2 194 DM gegenüber
2 452 im Januar 1981.

Januar 1 981

gesamt
rns- darunter

Unter-
nehmen

l-ns-
gesamt

darunter
Unter-
nehmen

ins-
gesamt

darunter
Unter-
nehmen

Lns-
gesamt
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3 Zusammenfassende Übersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach wirtschaftsbereichen

Januar 1982 Januar 1981

wi rtschaftsbere ic h Insol-
ven-

zen 2)

Insl-
ven-

zen 2)

Produzierendes Gewerbe .

darunter:
verarbeitendes Gewerbe

Ba ug ewer be

Handel.

dar unter :
croßhandel ..
Einzelhandel

Übrige Unternehmen und
Ereie Berufe

darunter:
Land- und Ebrstwirt-
schaft, Fischerei .....

verkehr und Nachrichten-
übermittlung

wi rtsch aftsbere iche

274 5

98 s

176

144 4

394

151

233

200

255

121

134

137

i nsg e samt

391

157

234

198

249

76
'I 18

159

59

r00

9l

140

256

122

't34

1382

75
117

52
86

55
73

34
5t

2
2

55
74

182 249

843

573

229

1 072

Handwerk3)

16

79

32

127

r89

't

32

142

581

481

21

41

13

75

22

107

390

352

't3

30

10

53

2 191

32

144

585

484

21

41

13

75

'15

42

190

11

33

't38

'l 5

42

190Dienstle istung en

@we rbliche Unternehnen
zusannen 838 600

dar unter :
bi6 I Jahre alt 673 519

Organisationen ohne
ErHerbscharakter,
Private Haushalte,
Nachlässe 229

1 067Insgesamt

verarbeitendes Gewerbe

Baugerrer be

sonstige Hand$erks-
betr iebe

15

79

31 21

Handwer k3 ) z usanmen 125 84

'l) Einschl. Anschlußkonkur6e, denen ein eröffnetes Ver-
gleichsver f ahren vorausgegangen ist.

2) Konkurs- und vergleichsverfahren zusanmen, ohne
Anschlußkonkurse.

Vor auss
Forderungen von .
bis unter ... DM

7

2

4

1

5

3

'10

4

177

777

1

'l 
1

darunter

I

250

831

194

584

250

835

9

54

In die Handwerksrolle eingetragene UnEer-3)
nehmen

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Jahr 1981

t

un ter
50 000

100 000

1 MilI. md
unbekannt.

s0 000 ......
'100 000 ......
'l MiII. ."....
mehr ..

3r 5

12s

375
'130

122

29,5
11,7

35 ,2

12,2
1't ,4

*) Eröffnete und nangels Masse abgelehnte I(onkurse

-5-

Konkursverfahren 1)

ins-
gesmt

dar unter
mang el s

l,la s se
abge lehnt

Ve r-
gl e ich s-

ver-
fahr en

in s-
ge sant

darunter
ma ng e)- s

lla s se
abqelehnt

Konkursverfahren l)
gI eich s-

ver -
fahr en

Ve r-

Januar 1 982 Januar 1 981

AnzahI t An zahlAn zah I t

einschl, Anschlußkonkurse

279

86

283

98

85

33,6
10,3

34,r
1',t ,8
10,2

3 89 1

1 259

4 070

1 239

1 121

33,6
10,9

35, I

10,1

9,7

5



Jahr
Monat

3 Zusammenfassende Übersichten
3.3 Entwicklung der Insolvenzen

In sgesamt Darunter Unternehmen

500

Nicht eingelöste Schecks

Insol-
ven-

zen 1)

s85
671
580

843

1960
1970
197 5
197 6
1 977
1975
1979
1980
19 81

689
943
942
221
444
639
?53
059
580

947
1 852
5 885
5 519
6 837
6 411
5 047
6 639
8 418

343
324
355
181
147
104

81
94

107

2 958
4 201
9 195
9 362
9 562
I 722
I 319
9 r40

11 653

1 834
2 478
6 709
6 677
6 8r 8
5 876
5 423
6 241
g 427

500
994

4 311
4 6',14
4 84r
4 299
3 851
4 453
5 972

324
298
335
171
139
94
73
87

100

2 081
2 716
5 953
6 808
6 929
5 949
5 483
6 315
8 494

2
3
8
9
9
I
8
9

11

l98l Januar .
Febr uar
März . ..

831
940
956

584
676
703

835
943
970

853
828
893

545
614
669

9
r4

6

871
839
895

'I 058
946
953

5
4

l3

1 058
950
95 1

I 065'I 055
1 r91

790
786
883

1'l
10

7

1 075
1 053
1 193

789
809
928

581
568
668

390
479
485

5
7

13

595
582
642

43s
417
472

I
14

6

503
593
644

772
677
7'15

524
474
464

5
4

12

77 1

58 1

722

569
589
674

797
816
93r

5
7

15

Apr iI
Mai.
Juni
JuIi .
Aug u st
September
Oktober ..
November.
Dezember .

1 982 Januar . . .

756
586
627

't7 7

MiII. DM

1 072

10
9
7

10

'l) Konkurs- unal vergleichsverfahren zusemnen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist.

1 057

An

'15 658
15 796
15 2'18

l1

-6-

7 773

838

r95 07 1

3.4 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

Jahr
l.lf,nat

Durch-
schnitt6-
betrag je

scheck

2 194

DM

1960
197 0
1 975
197 6
197 7
197I
1979
1 980
1 981

465
254
2't6
192
'15 8
146
140
'148

159

708
729
981
422
41?
420
580
662
130

582
976

1 448
1 471
1 433
1 443
I 51r'l 701
2 136

535
771
323
547
461
054
748
927
932

307
928

1 902
1 929'I 984
2 023
2 282
3 054
5 152

527
9s0

1 313
1 311
r 384't 402
1 509
1 800
2 411

661
2 489

12 311
11 428
r 3 298

7 554
7 613
7 219

158 435
162 831
161 ',l 39

413
350
352

2 452
2 149
2 154

13 405
'l 3 230
14 704

r00
97

123

7 460
7 332
I 365

168 597
158 58 1

167 762

520
388
419

3 084
2 301
2 498

15 538
'l 3 808
14 676

125
'100

111

I 045
7 242
7 553

202 998
179 539
't84 779

483
417
465

2 379
2 323
2 522

113
107
126

7 221
6 774
I 247

204 361
184 293
183 517

470
405
468

2 300
2 203
2 549

4 70'l
4 766
a 632
4 829
6 053
6 505
7 563

308
534
020
917
780
707
851
967
279

93
88
96

I 981 Januar
Febr uar
März ..
ApriI
Mai . ..
Juni . .

JuIi . .. .
August ..
Se pEember

Oktober .
Novembe r
De zember

'l 982 Januar 13 637 106

*) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl
Teilzahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich die von den PosEscheck-
und Postsparkassenämtern nicht eingelösten schecks
nachgewiesen. von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis November 1973 nur diejenigen InsEitute, deren

Bilanzsmne sich am 31.12.1967 auf 5 MiII. DM und
mehr belief. Ab Dezember'l 973 i'rerden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenossenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsumne il 31.12.1972 10 !,ri1l.
DM und mehr betrug sowie von solchen. die bis dahin
ber ichtspfl ichtig waren.

QuelIe: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.

425

Konkur wer f ahrenKonkursver fahren
darunter
mangels

Masse
a&elehnt

Ver -
g Ie ich s-

ver -
fahr en

Ver -
gleichs-

ver -
fahr en

Inso I-
ven-

zen 1)
ins-

gesamt
in s-

ge samt

darunter
mangels

!,1,a sse
abgelehnt

Wechselproteste

BetragFäI Ie Betrag
Durch-

schnitts-
betrag je
v{echsel

FäI Ie

Anzahl MilI. DMDM
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54.2
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Fachse rie 2= U nterneh men
und Arbeitsstätten

ln fast allen Wirtschaftsstatistiken gehört die Erfassung der
Wirtschaftseinheiten (Unternehmen, Betriebe, Arbeitsstät-
ten) zu den grundlegenden Tatbeständen des Merkmals-
katalogs. Die Ergebnisse der einzelnen Erhebungen werden
jeweils in den entsprechenden Fachserien des Statistischen
Bundesamtes nachgewiesen. Die Fachserie 2 ,,Unternehmen
und Arbeitsstätten" faßt alle Statistiken zusammen, die sich
nicht nur auf Teilbereiche der Wirtschaft, sondern über die
gesamte Volkswi rtschaft erstrecken.
Reihe 1 : Kostenstruktur in ausgewählten Wirtschafts-
zweigen
Die nacheinander in v ie r jäh rlichem Turnusdurch-
geführten Erhebungen über die Kostenstruktur vermitteln
ein Bild von dem Produktions- bzw. Leistungsaufwand und
seiner Zusammensetzung. Dabei nimmt der Nachweis der
Kosten nach Kostenarten den größten Raum ein. Weitere
wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte Posten
des Jahresabschlusses (Sachanlagen, Bestände, Forderungen
und Verbindlichkeiten\ sowie der Material- und Waren-
einsatz. Als Bezugsgrundlage für die Kosten werden die
Gesamtproduktion (Gesamtleistung) oder die Einnahmen
herangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgt
sowohl nach Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößen-
klassen als auch beim Handwerk nach Beschäftigtengrößen-
k lassen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk
Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Grof3handel, bei Buch-
u. ä. Verlagen
Reihe 1.2.2; Kostenstruktur bei Handelwertretern und
Handelsmaklern
Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5. 1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen, des öffentlichen Straßenverkehrs, der Reisever-
anstaltu ng u nd Reisevermittlu ng ( Reisebürosl

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Güterkraft-
verkehrs. der Speditionen und Lagereien, der Binnen-
schiffahrt (Güterbeförderung) und der See- und Küsten'
schiffahrt
Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzten, Zahnärzten, Tier-
ärzten
Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und
N otaren, bei Wi rtschaf tsprüfe rn, Steu erberatern u nd Steuer-
bevollmächtig,ten, bei Architekten und Beratenden
lngenieu ren
Die Ergebnisse der j ä h r I i c h e n Kostenstrukturer-
hebungen im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe
sowie im Baugewerbe und bei Unternehmen der Energie-
und Wasserversorgung werden in Fachserie 4: Produzieren-
des Gewerbe veröffentl icht.
Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2,1 Abschlüsse der Aktiengesellschaften
Die Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahresabschlüsse
(Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen) von
Aktiengesellschaften und von Konzernen nach Aktienrecht

Die Angaben in den Jahresabschlüssen werden vom Stati-
stischen Bundesamt anhand der Pflichtveröffentlichungen
im Bundesanzeiger sowie von Geschäftsberichten der Unter-
nehmen ausgewertet und jährlich veröffentlicht. ln
einer Gliederung nach Wirtschaftszweigen werden die
Posten der Jahresabschlüsse nachgewiesen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versorgungs-
und Verkehrsunternehmen
Die Bilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs- und Ver-
kehrsunternehmen erstreckt sich auf die Finanzen der staat-
lichen und kommunalen Einrichtungen und wirtschaft-
lichen Unternehmen, die als Eigenbetriebe oder in rechtlich
selbständiger Form gefÜhrtwerden. Die iäh r lich e Ver-
öffentlichung differenziert nach den Posten der Bilanzen
und der Gewinn- und Verlustrechnungen in der Gliederung
nach Betriebsarten.
Reihe 4: Zahlungsschwaerigkeiten
4.1: lnsolvenzverfahren
Über beantragte Konkurs' sowie eröffnete Vergleichsver'
fahren wird monatlich berichtet. Die Dezemberver-
öffentlichung enthält zugleich das Jahresergebnis. Die lnsol-
venzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirt-
schaftszweig der Unternehmen, nach Größenklassen der
Forderung sowie nach Bundesländern gegliedert. Außerdem
werden Angaben über Wechselproteste und nicht eingelöste
Schecks gebracht.
4.2: Finanzielle Abwicklu n g der ! nsolvenzverf ah ren

Die jäh rliche Veröffentlichung über die finanziellen
Ergebnisse der eröffneten und abgewickelten Konkurs- und
Vergleichsverfahren enthält in der Gliederung nach Rechts'
form, Alter und Wirtschaftszweig der Unternehmen sowie
nach Ländern u. a. einen Uberblick über Forderungen,
Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungsquoten.

E i nzelveröff entl ichu ngen
Die Ergebnisse der Arbei tsstättenzählung
vo m 27. M ai 1 97 0 wurden in thematisch geglie-
derten Heften veröffentlicht. Eine Themenliste steht auf
Anforderung kostenlos zur Verfügung.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Aus-
gabe 1979
Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen
Benennungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Aus-
gabe 1 979.

STATIST ISCH ES BUNDESAMT

GUSTAV.STRESEMANN.RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421 1 20, 6500 Mainz 42,T el.: (06 1 31 ) 5 90 94/95, erhältl ich.
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